
¥ Rietberg (bvb). Mit einem
bunten Cocktailabend startet
die im Sommer 1912 gegründete
katholische Frauengemein-
schaft in Rietberg am heutigen
Donnerstagabend in ein ereig-
nisreiches Jubiläumsjahr. „Es
soll ein Jubeljahr voller schöner
Highlights werden, von dem wir
lange zehren und an das wir uns
gerne erinnern werden“, sagte
kfd-Vorsitzende Monika Gräb-
ner im Gespräch mit der Neuen
Westfälischen.

Unter dem Motto „Mit hun-
dert Neuen ins neue Jahrhun-
dert“ hoffen die insgesamt 660
kfd-Damen, am Ende des Jubilä-
umsjahres einhundert neue Mit-
glieder in den eigenen Reihen be-
grüßen zu dürfen. Gräbner:
„Mit unseren zahlreichen Veran-
staltungen wollen wir auf uns
aufmerksam machen und
Frauen motivieren, sich uns an-
zuschließen“. Anfang Dezem-
ber ist eine Abschluss-Jubilä-
umsveranstaltung mit einer
Neuaufnahmefeier geplant.

48Aktive – wichtige Bindeglie-
der zwischen Vorstand und Mit-
gliedern – machen die kfd zu ei-
ner lebendigen Gemeinschaft.
Teilweise schon seit Jahrzehnten
verteilen sie in den Bezirken die
Verbandszeitschrift „Frau und
Mutter“,gratulieren zu Geburts-

tagen, machen Krankenbesu-
che, sammeln die Mitgliedsbei-
träge ein und begleiten Verstor-
bene auf ihrem letzten Weg.

Der „Verein christlicher Müt-
ter“, von Pfarrer Eberhard Un-
kraut 1912 gegründet, schloss
sich 1915 dem Diözesanverband
Paderborn an. 1928 folgte die
Gründung des bundesweiten
Zentralverbandes katholischer
Müttervereine mitSitz in Düssel-
dorf, der 1939 durch die Natio-

nalsozialisten zwangsweise auf-
gelöst wurde. Nach Kriegsende
erwachten die Vereinsaktivitä-
ten zu neuem Leben. 1949 konn-
tenwährend einer religiösenWo-
che in Rietberg gleich 233 neue
Mitglieder gewonnen werden.

Die gewachsene Offenheit für
alle Frauen – Verheiratete und
Ledige, Erwerbstätige und Fami-
lienfrauen – spiegelte sich ab
1968 schließlich in einem neuen
Vereinsnamen wieder. Das Kür-

zel „kfd“ steht seither für „katho-
lische Frauengemeinschaft
Deutschlands“.Mit der Namens-
änderung verabschiedete der
Bundesverband zugleich eine
neue Satzung, die auf demokrati-
schen Strukturen aufbaut. Mitte
der 70er Jahre; die Gemeinschaft
in Rietberg war mittlerweile auf
623 Frauen angewachsen; feierte
die kfd die Einweihung des Pfarr-
heimes in der Rügenstraße, seit-
her erste Adresse für Versamm-
lungen, Feiern, Vorträge, Aus-
stellungen und sonstige Veran-
staltungen.

Das Angebot der kfd Rietberg
ist vielfältig. Es beinhaltet einen
Stammtisch für junge Frauen,
verspricht beim „Tanzen ab 50“
Spaß an Bewegung und Rhyth-
mus und mit dem legendären
Lumpenball in der Karnevals-
zeit jede Menge Jubel, Trubel,
Heiterkeit. Kreativität ist in den
Handarbeitsgruppen gefragt.
Sportlich geht es dagegen im Ke-
gelverein „Schnattermäuler“,
bei den Dienstags-Radlern und
in der kfd-Sportiv-Gruppe zu.
Die kfd-Krabbelgruppen nut-
zen Eltern und Kinder zum ge-
meinsamen Singen und Spielen.
Reisen und Ausflüge gehören
ebenfalls zum festen Bestandteil
des Jahresprogramms der kfd
Rietberg.

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Für 250.000 Euro
ist das Rietberger Kolping-
haus, das zurzeit für rund 2,5
Millionen Euro modernisiert
und umgebaut wird, im Juni
2011 an Thomas, Linus und
Leon Meier verkauft worden.
Der Erlös fließt in die Ende ver-
gangenen Jahres gegründete
Adolph Kolping-Stiftung Riet-
berg. Es ist die 14. treuhänderi-
sche Stiftung unter dem Dach
der Gemeinschaftsstiftung Kol-
pingwerk Deutschland.

Die seit zehn Jahren beste-
hende Gemeinschaft verfügt
über ein Gesamtvermögen von
insgesamt 1,6 Mio. Euro. Um
den Verwaltungsaufwand ge-
ring zu halten, hat der Vorstand
des mittlerweile aufgelösten Kol-
pinghaus Rietberg e.V. auf Anra-
ten des Bundespräsidiums be-
wusst das Modell einer treuhän-
derischen Stiftung gewählt.

„Das eingezahlte Kapital darf
nicht angekratzt werden und
wird so angelegt, dass nichts ver-
loren geht. Bei einem Zinssatz
von drei Prozent macht das jähr-
lich 7.500 Euro“, erklärte Guido
Mensger,Leiter der Abteilung Fi-
nanzen und Verwaltung im Kol-
pingwerk Deutschland – er hat
den Prozess der Stiftungsgrün-
dung begleitet – im Rahmen der
Gründungsfeier im Pfarrheim
Rietberg. Das Kuratorium der
Stiftung entscheide über die Ver-

wendung der Kapitalerträge, die
aber den 250 Mitgliedern der
Kolpingsfamilie Rietberg vorbe-
halten seien. So habe es der Kol-
pinghaus e.V. als Stifter in der
Satzung festgelegt.

„Der Weg zur Stiftung war
nicht ganz stromlinienförmig.
Esgab einige Irrwege und vergeb-
liche Anläufe“, bilanzierte der
Vorsitzende des Kuratoriums,
Johannes Kubasik. Verhandlun-
gen mit der Stadt Rietberg, den
Kolpinghaussaal im Rahmen
der Landesgartenschau als Blu-
menhalle zu nutzen, seien an der
nicht ausreichenden Tragfähig-
keit des Bodens gescheitert. Er-
folglos seien auch mehrere Ge-
spräche mit möglichen Investo-
ren geblieben.

„Erstes Licht im Tunnel“ sei
Tom Meyers Vision gewesen,

das Kolpinghaus in ein Hallen-
bad umzubauen. Die politische
Willensbildung habe die Ver-
wirklichung dieser „sorgfältig
durchdachten Idee“ aber verhin-
dert.Mit der Auflage, die Außen-
fassade zur Rathausstraße hin zu
erhalten, sei das historische Ge-
sellenhaus schließlich im Som-
mer letzten Jahres verkauft wor-
den.

Heinz Fischer, Schriftführer
des Kuratoriums, erinnerte an
die Anfänge des Kolpinghauses.
Aus einer während der Bauarbei-
ten gefundenen Dokumenten-
rolle vom 1. Mai 1905 gehe her-
vor, dass Mitglieder der Kol-
pingsfamilie seinerzeit 5.000
Mark für die Realisierung eines
eigenen Vereinslokals gesam-
melt hätten, was das damalige
Vereinsvermögen auf 7.100
Mark erhöhte. Dieser Grund-
stock, aberauch die Hilfe zahlrei-
cher Landbewohner, die unent-
geltlich bei der Fahrt der Ziegel-
steine halfen, habe den Bau erst
möglich gemacht.

1912 wurde der Wall an der
Nordseite überbaut, der große
Saal entstand erst im August
1952. Wieder erledigten Kol-
pingsöhne einen großen Teil der
Arbeit.BeimAbriss desalten Saa-
les halfen viele Schulkinder, die
über 15.000 Steine vom Kalk zu
befreien und somit wieder nutz-
bar zu machen. Lange Jahre war
das Gesellenhauskultureller Mit-
telpunkt in Rietberg, bevor es zu-
nehmend an Bedeutung verlor.

¥ Harsewinkel (nw). Zum
Weihnachtsfest 2010 schrieb Al-
fons Johannsmann, der am
Westfalendamm seinen Tischle-
reibetrieb und an der Clarholzer
Straße das Bestattungshaus be-
treibt, seinen Geschäftspartnern
einen Weihnachtsgruß. Er infor-
mierte sie gleichzeitig darüber,
dass er in diesem Jahr keine Prä-
sente verteilen werde. Vielmehr
sei er sich mit seiner Familie und
seinem Team einig, das somit
eingesparte Geld für einen ge-
meinnützigen Zweck bereit zu
stellen.

So erreichten zum Jahresende
2010 eintausend Euro das Konto
des Fördervereins der August-
Claas-Schule mit der Auflage,
die Schule soll das Geld zur För-
derung der Ausbildungsfähig-
und Ausbildungswilligkeit der
Schüler einsetzen. Kürzlich in-
formierte sich der Chef von
zehn Mitarbeitern, unter denen
sich vier Auszubildende befin-
den, über den Einsatz seiner ge-
leisteten Zahlung. Mit seiner
Frau Ursula besuchte er die Au-
ßenwerkstatt der Schule und
staunte nicht wenig, wie viele
fleißige Hände sich dort an den
gebotenen Aufgaben betätigen.

Insbesondere verweilten die
„Inspektoren“ mitHermann He-
cker, dem Rektor der Schule,
beim Zusammenbau des Schaf-
stalls, der zurzeit unter der Lei-
tung des Rentnerzimmermanns
Christoph Krieft entsteht. Auch
den anderen Rentnerhandwer-
kern wie zum Beispiel Günter
Laumann in der Fahrrad- oder
Willi Düpjohann in der Moto-
renwerkstatt bewunderten sie
bei der Betreuung der ihnen an-

vertrauten Schüler. Schließlich
verweilten Ursula und Alfons Jo-
hannsmann an der Elektroabtei-
lung bei Hans Huesmann, der
sich als Rentnerhandwerker für
die Elektro- und Solararbeiten
mit Schülern verantwortlich
zeigt. Sie vernahmen interessiert
die Ausführungen zur Entste-
hung und Finanzierung des So-
larpräsentationsanhängers, der
hier gefertigt und bestückt wird.

Bei allen Beobachtungen im
Werkstattgebäude und der Be-
trachtung der zusätzlichen Auf-
gabenfülle im Außengelände
des Anwesens an der Oesterwe-
ger Straße erfolgte ein ausführli-
cher Meinungsaustausch mit
den Handwerksrentnern, Leh-
rern und zahlreichen Schülern.
Einig waren sich die Besucher
mit den Werkern der Außen-
werkstatt, die Anstrengungen
der August-Claas-Schule, die
alle gemeinsam unternehmen,
führten letztendlich auch dazu,
dass unter anderem bei der
Schulentlassung im Sommer
über 60 Prozent der Schulabgän-
ger einen Ausbildungsplatz
nachweisen konnten, was äu-
ßerst anerkennenswert sei.

Für Alfons Johannsmann und
seine Frau Ursula war in diesem
Zusammenhang und bei der
Vielzahl der Eindrücke und In-
formationen das Resümee dann
auch eindeutig. DasWeihnachts-
geld von 2010 war überaus gut
angelegt, und somit konnte der
Förderverein der August-Claas-
Schule auch in diesem Jahr wie-
derum zu Weihnachten 1.000
Euro von der Firma Johanns-
mann auf seinem Konto verbu-
chen.

PlanmäßigeFertigstellungimAugust: Die Drogeriemarktkette Rossmann bezieht das Erdgeschoss des ehemaligen Kolpinghauses, aus dessen
Verkaufserlös die neue Stiftung ihr Kapital bezieht. In den oberen Etagen ist Platz für Arztpraxen. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

¥ Die Mitglieder des Ku-
ratoriums, die für vier
Jahre ins Amt gewählt
werden, müssen Mitglie-
der des Kolpingswerks
Deutschland sein. In Riet-
berg sind das der Vorsit-
zende Johannes Kubasik
und Schriftführer Heinz
Fischer, Melanie Kremer
(stellvertretende Vorsit-
zende), Jochen Evers,
Günther Handing, Jo-
hanna Kriener, Gerald
Doppmeier, Norbert Hü-
ging und Andreas Reck-
gert.

Gründungsfeier: Guido Mensger, Heinz Fischer, Melanie Kremer, Jo-
hannes Kubasik und Pfarrer Andreas Zander (v.l.).

Weihnachtsgeld
istgutangelegt

Johannsmann-Spende an die August-Claas-Schule

Rietberg

Stadtbibliothek, 14.30 -
18.00, Stadtbibliothek Riet-
berg, Emsstraße 10.
Die Bullemänner, Kabarett,
20.00, Cultura Rietberg, Torf-
weg .
Gitarrenkurse, 15.30 - 18.00,
Jugendhaus Südtorschule,
Delbrücker Straße 1.
Kindertreff, ohne Pro-
gramm, 6 - 11 J., 16.00 -
18.00, Jugendhaus Südtor-
schule, Delbrücker Straße 1.
Ambulante Hospizgruppe
Rietberg/Neuenkirchen,
15.00 - 17.00, Villa Kemper,
Lange Straße 109.
Bürgermeistersprech-
stunde, 17.00 - 18.00, Histori-
sches Rathaus, Zimmer 13,
Rathausstraße 31.
Familientreff Neuenkirchen
- Diakonie Gütersloh, offene
Sprechstunde; Tel. (0 52 44)
700 064 321, 9.00 - 10.00, Bür-
gerzentrum Alte Volks-
schule, Gütersloher Straße
18, Neuenkirchen.
Familienzentrum,
9.00-12.00 und 14.00-18.00,
Familienzentrum Rietberg,
Delbrücker Straße 1, Tel. 98
63 08.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppen- und
Informationsabend, 19.30,
VinzenzhausMastholte, Riek-
straße 90, Mastholte.
Hospizgruppe , Sprech-
stunde - Tel. (0 52 44) 4 05 83
04, 15.00 - 17.00, Hospiz-
gruppe Rietberg/Neuenkir-
chen, Lange Straße 109.
KJG, Gruppenstunde: 17.00
-1 8.00 für 11-12-Jährige,
18.00 - 19.00 für 15-16-Jäh-
rige, Pfarrheim, Rügenstraße
7.
Klostergarten, geöffnet maxi-
mal bis zum Dunkelwerden,
Klostergarten Skulpturen-
park Wilfried Koch.
Kunsthaus Rietberg - Mu-
seum Wilfried Koch, Info
Tel. (0 52 44) 98 63 73, 14.30 -
18.00, Kunsthaus/Museum
Wilfried Koch, Emsstraße 10.
Pflegeberatung, Tel. (0 52
44) 9 86 31 0, Stadt Rietberg,
Rügenstraße 1.
Apotheken-Notdienst: Apo-
theken-Notdienst Rietberg,
die nächste diensthabende
Apotheke erfahren Sie unter
Tel. 0800 002 28 33, im Inter-
net unter www.akwl.de so-
wie als Aushang an jeder Apo-
theke, Rietberg.
Energieberatungsstelle,
10.00-12.30 und 14.00-17.00,
Rathausstr. 17.
Suchtberatung, 16.00 -
18.00, Caritas-Sozialstation,
Delbrücker Str. 12.

¥ Harsewinkel-Greffen. Die
Frauengemeinschaft St. Johan-
nes lädt zu bunten Nachmitta-
gen, beziehungsweise Abend,
ein. Der bunte Nachmittag für
Seniorenfindet am Freitag, 3. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr statt. Wei-
tere Veranstaltungstermine sind
ebenfalls am Freitag um 20 Uhr
und am Samstag, 4. Februar, um

14.30Uhr. Am Samstagnachmit-
tag sind auch Männer willkom-
men. Die Veranstaltungen fin-
den diesmal in der Hubertus-
klause, Warendorfer Landweg 2,
statt. Auch die Senioren müssen
eine Eintrittskarte erwerben.
Karten im Vorverkauf sind in
der Drogerie Reckenfelderbäu-
mer/Lückemeyer erhältlich.

¥ Rietberg. Der fünfte und
letzte Abend der Vortragsreihe
„Musikalische Dialoge“ der
VHS Reckenberg-Ems widmet
sich am Montag, 23. Januar, 20
Uhr, im Kunsthaus Rietberg –
Museum Wilfried Koch noch
einmal der Geschichte der Tas-
teninstrumente. 600 Jahre Kul-
turgeschichte der Tasteninstru-
mente, vom Cembalo bis zum
modernen Flügel, hat Ludger
Funke bislang Revue passieren
lassen. Zum Abschluss wird der
Flügel mit all seinen Möglichkei-
ten, die ihm Komponisten der
Moderne und Pianisten des Jazz
entlocken, Thema sein. Eine
Abendkasse ist eingerichtet.

¥ Harsewinkel (nw). Nach
dem überaus erfolgreichen und
stimmungsvollen Start in das
neue Jahr mit dem schwungvol-
len Jazzbandball im Wald-
schlösschen in Marienfeld am
Samstag und dem begeisternden
Konzert im Clubhaus am Sonn-
tag setzt der Farmhouse Jazz-
club, Vorbruchstraße 28, das
Programm schon andiesem Wo-
chenende fort. Gast ist die Berli-
ner Band „The Toughest Te-
nors“.

Kenner der Jazzszene können
sich sicher noch an die genialen
Wettstreits großer Tenorsaxo-
phonisten der 50er und 60er
Jahre erinnern, an Legenden wie
Dexter Gordon und Wardell
Gray oder Johnny Griffin und
Eddie „Lockjaw“ Davis.

Die „Toughest Tenors“ aus
Berlinhaben sich zur Aufgabe ge-
macht, die lange Tradition der
„Saxophone-Battles“ wieder

zumLeben zuerwecken. Mit Ori-
ginal-Arrangements, aber ohne
falsche Nostalgie, aktuell, aber
ohne Trend-Doping, mit geball-
ter Energie, ungebremster Spiel-
freude und schlagfertigem Hu-
mor werden Titel des Hardbop,
des Blues und des Rap vorgetra-
gen.

Wer das erste und bisher ein-
zige Konzert der Band im Fe-
bruar 2006 im Farmhouse Jazz-
club erleben durfte, weiß, welch
begeisternde Musik sie auch in
diesem Jahr wieder erwarten
dürfen. Das Duell der beiden Te-
norsaxophonisten Bernd Such-
land und Patrick Braun wird be-
gleitet von Dan-Robin Matthies
am Piano, Axel Obert am Kon-
trabass und Ralf Ruh am Schlag-
zeug.

Die Konzerte beginnen am
Samstag, 21. Januar, um 20 Uhr
und am Sonntag, 22. Januar, um
12 Uhr.

GroßeVorfreudeaufsJubeljahr
Katholische Frauengemeinschaft (kfd) Rietberg feiert 100-jähriges Bestehen

¥ Rietberg. Ein junger Kater
mit markanter Zeichnung
wurde Anfang Januar im Be-
reich des Aldi-Marktes im Stadt-
teil Rietberg gefunden. Das Tier
ist grau getigert, hat eine weiße
Brust und weiße Pfoten, die
Nase ist zur Hälfte weiß gefärbt.
Weitere Informationen im Bür-
gerbüro unter Tel. 98 62 06.

BunteVeranstaltungen
Frauengemeinschaft St. Johannes Greffen lädt ein

Moderneund Jazz
imKunsthaus

„TheToughestTenors“
imFarmhouseJazzclub
Hardbop, Swing und Blues mit zwei Saxophonen

Daskfd-Vorstandsteamhofftauf100neueMitglieder: Die Vor-
standsmitglieder (v. l.) Monika Gräbner, Renate Reinkemeier, Maria
Hartmann, Marita Zobel, Anna Diekhans, Mechthild Hökenschnie-
der, Bärbel Hökenschnieder, Birgit Austermann, Rosemarie Podolak,
Anneliese Göke, Ulla Potthoff, Christa Tegethoff und Gabi Pollmeier.

FOTO: KFD RIETBERG

StartderKolping-Stiftung
250.000 Euro Stiftungskapital stammen aus Verkauf des Kolpinghauses

GutangelegtesGeld: Hans Huesmann, Ursula und Alfons Johanns-
mann, Hermann Hecker sowie die beiden Schüler aus dem Jahrgang 10
Dominik Meyer und Georg Druzinin vor der Elektroabteilung der Au-
ßenwerkstatt der August-Claas-Schule (v.r.). FOTO: M. WÖSTHEINRICH

Mitglieder des
Kuratoriums

Wervermissteinen
jungenKater?
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